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Präses der EKBO, Harald Geywitz 
 
„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit euch allen.“ 2. KORINTER 3,13 

 

Das Wort spricht Harald Geywitz, Präses der Evangelischen Kirche in Berlin und 

Brandenburg-schlesische Oberlausitz.  

 
Aller guten Dinge sind drei, sagt man und genau das hat seinen Ursprung in diesen 
Worten des Apostels Paulus:  „Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!“ Mit diesen 
Wünschen endet ein Brief von ihm an die Gemeinde in Korinth. Paulus wünscht seinen 
Glaubensgeschwistern in der Ferne  Gutes,  indem er auf Gott hinweist. Auf den einen 
Gott, den Christinnen und Christen trotzdem als den dreieinigen beschreiben. Nicht 
leicht zu begreifen: Gott meint den Herrn Jesus Christus, Gott den Vater, der uns zuerst 
geliebt hat, und den heiligen Geist, der unter uns wohnt. Drei in eins. Darum geht es 
heute am Sonntag Trinitatis. 
  
Mir kommt da ein Ort in den Sinn, an dem ich kürzlich zu Gast war. Keine altehrwürdige 
Kirche mit dicken Mauern und vielen Kunstwerken ein Gemeindezentrum aus den 
1970er Jahren in Staaken. Das gehört zu Spandau, ganz im Westen Berlins, fast 
Havelland also. Das ist echt weit weg von Paulus vor 2000 Jahren. Aber echt nah dran an 
den guten Wünschen, die schon Paulus formulierte. Dort durfte ich Gottesdienst feiern 
mit vielen Menschen, und wir haben uns mit Wasser an unsere Taufe erinnert. Die 
Taufe, die dafür steht, dass die Liebe Gottes mich das ganze Leben begleitet. Daran 
darf man sich getrost immer wieder erinnern. Sogar beim Sprung ins kühle Nass im 
Sommer. 
  
Im Gemeindezentrum in Staaken gibt es außerdem eine Ausgabestelle der  Aktion  
„Laib und Seele“: Hier werden Lebensmittel an bedürftige Privathaushalte verteilt. Da 
wird Liebe konkret. Sie gilt den Menschen, die es nicht so dicke haben in unserer 
Gesellschaft. Mit der Lebensmittelausgabe von „Laib und Seele“ wird ihnen hier und an 
vielen anderen Orten ganz praktisch geholfen.  
  
Im Gemeindezentrum gibt es als Drittes das Café Pi8. Ein Café betrieben von 
Ehrenamtlichen, die dort etwas ganz wichtiges ermöglichen: Begegnung. Hier treffen 
sich Menschen, die in Selbsthilfegruppen ihre Erfahrungen weitergeben, die anderen 
helfen Deutsch zu lernen oder weitere Bildungsangebote zu finden. 
Ein Ort für Gottesdienst, eine Ausgabestelle für Bedürftige und ein Café: Drei in eins.  
  



Wir brauchen solche Orte, wo wir spüren, dass die Liebe unter uns wohnt. Das kann in 
so einem Gemeindezentrum sein. Aber auch im Freundeskreis, in der Nachbarschaft 
oder unter Kolleginnen und Kollegen. Wo wir erleben, wie uns selber konkret geholfen 
wird und wie wir auch anderen helfen können. Wo wir spüren, dass es einen Geist der 
Gemeinschaft gibt. Ein Geist, der selbst dann wirkt, wenn wir mal ganz 
unterschiedlicher Meinung sind. Der dafür sorgt, dass wir friedlich streiten und 
trotzdem gut miteinander leben können. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen dasselbe 
wie Paulus damals in seinem Brief an die ersten Christinnen und Christen – nämlich 
drei Dinge: die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes. 
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